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(54) Schliesshilfe zum Verschliessen einer Fahrzeugtür

(57) Die Erfindung betrifft eine Schließhilfe (1; 20)
zum Verschließen einer mit einem Türschloß versehe-
nen Fahrzeugtür, Motorhaube, Kofferraumdeckel,
Heckklappe o.dgl., mit einem auf einer Schließelement-
Hebelanordnung (9-9"'; 21) angeordneten bolzen- oder
bügelförmigen Schließelement (10-10"'; 27), welches
durch eine Antriebseinrichtung (2) von einer Ent- in eine
Verriegelungsstellung bewegbar ist und welches in der
Entriegelungsstellung durch eine dem Türschloß zuge-
ordnete schwenkbare Gabelfalle (13) umgreifbar ist, so
daß das Schließelement (10-10"'; 27) bei seiner Bewe-
gung in die Verriegelungsstellung über die Gabelfalle
(13) die Fahrzeugtür in deren geschlossene Stellung
zieht.

Um eine einfache und platzsparende Schließhilfe

(1; 20) zu erhalten, bei der ein Verbiegen der Schließ-
element-Hebelanordnung (9-9'''; 21) in der Regel auch
dann ausgeschlossen werden kann, wenn die Fahr-
zeugtür o.dgl. mit relativ großer Kraft zugeschlagen
wird, schlägt die Erfindung vor, eine Schließelement-
Hebelanordnung (9-9"'; 21) vorzusehen, die derart mit
dem bolzen- oder bügelförmigen Schließelement
(10-10"'; 27) verbunden ist, daß sie einerseits bei Akti-
vierung der Antriebseinrichtung (2) die Schließelement-
Hebelanordnung (9-9"'; 21) in der bestimmungsgemä-
ßen Weise mitnimmt, daß aber andererseits die beim
Zuschlagen der Fahrzeugtür auftretenden Kräfte sich
nicht oder nicht wesentlich negativ auf die Schließele-
ment-Hebelanordnung (9-9"'; 21) und damit auch nicht
auf die Antriebseinrichtung (2) auswirken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließhilfe zum
Verschließen einer mit einem Türschloß versehenen
Fahrzeugtür, Motorhaube, Kofferraumdeckel, Heck-
klappe o.dgl.
[0002] Eine derartige Schließhilfe ist beispielsweise
aus der DE 37 21 963 C1 bekannt. Dabei umfaßt die
Schließhilfe ein Bolzen- oder bügelförmiges Schließele-
ment, welches einerseits mit Hilfe eines Antriebsmotors
gegen den Druck mindestens einer Feder von einer Ent-
in eine Verriegelungsstellung bewegbar ist und welches
andererseits in der Entriegelungsstellung durch eine
dem Türschloß zugeordnete schwenkbare Gabelfalle
umgreifbar ist, so daß das Schließelement bei seiner
Bewegung in die Verriegelungsstellung über die Gabel-
falle die Fahrzeugtür (gegen die Kraft der sich verfor-
menden Türdichtung) in deren geschlossene Stellung
zieht. Das Getriebe der Antriebseinrichtung weist ein
Nockenrad mit einem exzentrisch zur Mittelachse ange-
ordneten Steuernocken auf, der zum Verschwenken ei-
nes mit dem Schließelement verbundenen Schließele-
menthebels dient. Hierzu ist der Schließelementhebel
an einem Trägerteil um eine Drehachse verschwenkbar
angeordnet und sein der Drehachse abgewandtes Ende
mit dem Steuernocken verbindbar ausgestaltet.
[0003] Als nachteilig hat sich bei dieser bekannten
Schließhilfe unter anderem erwiesen, daß es bei länge-
ren Schließelementhebeln durch die beim Zuschlagen
der jeweiligen Fahrzeugtür auftretende Kraft zu einem
Verbiegen des Schließelementhebels kommen kann.
[0004] Ausgehend von der DE 37 21 963 C1 liegt der
vorliegenden Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Schließhilfe anzugeben, die einfach und platzsparend
ausgestaltet ist und bei bei der ein Verbiegen des
Schließelementhebels in der Regel auch dann ausge-
schlossen werden kann, wenn die Fahrzeugtür o.dgl.
mit relativ großer Kraft zugeschlagen wird.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
die Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Weitere, beson-
ders vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung offen-
baren die Unteransprüche.
[0006] Die Erfindung beruht im wesentlichen auf dem
Gedanken, eine Schließelement-Hebelanordnung vor-
zusehen, die derart mit dem Bolzen- oder bügelförmi-
gen Schließelement verbunden ist, daß sie einerseits
bei Aktivierung der Antriebseinrichtung das Schließele-
ment in der bestimmungsgemäßen Weise mitnimmt,
daß aber andererseits bei Wirkung von Kräften beim Zu-
schlagen der Fahrzeugtür auf das Schließelement diese
Kräfte sich nicht oder nicht wesentlich auf die
Schließelement-Hebelanordnung und damit auch nicht
auf die Antriebseinrichtung auswirken.
[0007] Bei einer ersten Ausführungsform der Erfin-
dung umfaßt die Schließelement-Hebelanordnung zwei
Teilhebel, wobei der erste um eine erste Drehachse
schwenkbare Teilhebel mit dem Schließelement und der
zweite um eine zweite Drehachse schwenkbare Teilhe-

bel mit der Antriebseinrichtung der Schließhilfe verbun-
den ist. Dabei bildet die eine der beiden Drehachsen die
Hauptdrehachse, um welche die gesamte Hebelanord-
nung bei Aktivierung der Antriebseinrichtung ver-
schwenkt wird, um eine bestimmungsgemäße Ver-
schiebung des Schließelementes zu erreichen, wobei in
diesem Fall die beiden Teilhebel über einen Mitnehmer
gekoppelt sind. Die zweite Drehachse wird hingegen
durch einen Drehbolzen gebildet, der die beiden Teilhe-
bel miteinander verbindet, so daß die beim Zuschlagen
der Fahrzeugtür auf das Schließelement wirkenden
Kräfte zu einem Verschwenken der beiden Teilhebel ge-
geneinander führt und sich nicht nennenswert auf die
Antriebseinrichtung auswirken.
[0008] Bei einer zweiten Ausführungsform der Erfin-
dung fallen die Drehachsen der beiden Teilhebel zu-
sammen, wobei die Teilhebel dann wiederum über Mit-
nehmer derart miteinander verbunden sind, daß bei Ak-
tivierung der Antriebseinrichtung der zweite Teilhebel
den ersten mitnimmt und beim Auftreten von Zuschlags-
kräften diese ein Verschwenken der beiden Teilhebel
gegeneinander bewirken.
[0009] Bei einer dritten Ausführungsform besteht die
Schließelement-Hebelanordnung im wesentlichen nur
aus einem einzigen schwenkbar gelagerten Hebel, des-
sen Drehachse in einem elastischen Lager verschieb-
bar gelagert ist. Wirkt auf einen derartigen Hebel daher
beim Zuschlagen der entsprechenden Fahrzeugtür eine
Kraft, so wird er im Bereich der Drehachse gegen den
Druck des elastischen Lagers verschoben und nach
Wegfall der entsprechenden Kraft wieder in seine Aus
gangslage zurückgedrückt.
[0010] Um zu erreichen, daß die Schließhilfe eine
möglichst geringe Anzahl von Bauelementen benötigt,
hat es sich als vorteilhaft erwiesen, das Schließelement
und den Hebel bzw. den zugeordneten Teilhebel eintei-
lig miteinander zu verbinden (z.B. durch Herstellung ei-
nes gemeinsamen Kunststoff-Spritzgußteiles oder ei-
nes entsprechend geformten Blechteiles).
[0011] Um den Motor bzw. das Getriebe gegen Über-
lasten zu schützen, wie sie z.B beim Ziehen der ver-
schlossenen Fahrzeugtür in Öffnungsrichtung auftreten
können, hat es sich ferner als zweckmäßig erwiesen,
einen federbeaufschlagten Sperrhebel vorzusehen,
welcher die Schließelement-Hebelanordnung in der
verschwenkten Stellung blockiert, die der Verriege-
lungsstellung des Schließelementes entspricht. Hierzu
stützt sich der Sperrhebel mittels eines Sperrelementes
an einer an der Schließelement-Hebelanordnung ange-
ordneten Steuerkontur ab, derart, daß beim Verschwen-
ken der Schließelement-Hebelanordnung in die der Ver-
riegelungsstellung des Schließelementes entsprechen-
den Stellung das Sperrelement hinter eine Sperrkante
der Steuerkontur gedrückt wird, so daß ein Zurück-
schwenken der Schließelement-Hebelanordnung ver-
hindert wird.
[0012] Außerdem ist an dem Nockenrad ein zusätzli-
cher Nocken angeordnet, der auf einen Steuerhebel
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wirkt, welcher über eine mechanische Verbindung mit
der Sperrklinke verbunden ist, derart, daß nach Errei-
chen der Verriegelungsstellung des Schließelementes
bei einem Weiterdrehen des Nockenrades der zusätzli-
che Nocken den Steuerhebel verschwenkt und dieser
über die mechanische Verbindung ebenfalls den Sperr-
hebel verschwenkt, so daß das Sperrelement von der
Sperrkante in eine Freigabestellung gezogen und die
Schließelement-Hebelanordnung mit Schließelement in
seine Entriegelungsstellung verschwenkt wird.
[0013] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus den folgenden anhand von Fi-
guren erläuterten Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig.1 die Seitenansicht eines ersten Ausführungs-
beispieles einer erfindungsgemäßen Schließhilfe
mit Schließbügel und mit einer zweiteiligen in ihrer
Normalstellung befindlichen Schließelement-He-
belanordnung, wobei die beiden Teilhebel um zwei
unterschiedliche Drehachsen verschwenkbar an-
geordnet sind;

Fig.2 die in Fig.1 dargestellte Schließhilfe, wobei ei-
ne Zuschlagskraft auf den Schließbügel wirkt;

Fig.3-5 Seitenansichten von drei weiteren schema-
tisch dargestellten, aus zwei Teilhebeln bestehen-
den Schließelement-Hebelanordnungen, wobei die
Teilhebel um zwei unterschiedliche Drehachsen
verschwenkbar angeordnet sind;

Fig.6 und 7 Seitenansichten von zwei schematisch
dargestellten, aus zwei Teilhebeln bestehenden
Schließelement-Hebelanordnungen, wobei die
Teilhebel um die gleiche Drehachse verschwenkbar
angeordnet sind;

Fig.8 die Seitenansicht des schließelementseitigen
Bereiches eines einteiligen Hebels einer
Schließelement-Hebelanordnung mit einer elasti-
schen Lagerung der Drehachse des Hebels.

Fig.9-11 die Seitenansichten eines weiteren Aus-
führungsbeispieles einer erfindungsgemäßen mit
Sperrhebel versehenen Schließhilfe, wobei die
Schließelement-Hebelanordnung unterschiedliche
Lagen einnimmt.

[0014] In Fig. 1 ist mit 1 eine erfindungsgemäße
Schließhilfe für das Verschließen der Heckklappe eines
nicht dargestellten Kraftfahrzeuges bezeichnet. Die
Schließhilfe 1 wird dabei an der heckseitigen Karosserie
des Fahrzeuges in dem Bereich der Heckklappenöff-
nung befestigt, der dem Türschloß der Heckklappe ge-
genüberliegt.
[0015] Die Schließhilfe 1 umfaßt eine Antriebseinrich-
tung 2 mit einem Antriebsmotor 3 und einem dem Motor
nachgeschalteten Getriebe 4. Das Getriebe 4 besitzt ein

Nockenrad 5 mit exzentrisch zur Mittelachse 6 angeord-
netem Steuernocken 7, der in das gabelförmige Ende 8
einer Schließelement-Hebelanordnung 9 eingreift, wel-
che einen Schließbügel 10 trägt und um eine Drehachse
(Hauptdrehachse) 11 an einem Trägerteil 12 ver-
schwenkbar befestigt ist. Der Schließbügel 10 ist von
einer gestrichelt dargestellten, dem Türschloß zugeord-
neten Gabelfalle 13 umgriffen.
[0016] Wie die Antriebseinrichtung 2 ist auch das Trä-
gerteil 12 der Schließelement-Hebelanordnung 9 an der
nicht dargestellten Karosserie des Fahrzeuges befe-
stigt.
[0017] Die Schließelement-Hebelanordnung 9 um-
faßt zwei Teilhebel 14, 15, wobei der erste um eine erste
der Hauptdrehachse entsprechende Drehachse 11 ver-
schwenkbare Teilhebel 14 mit dem Schließelement 10
und der zweite um eine zweite Drehachse 44 schwenk-
bare Teilhebel 15 mit der Antriebseinrichtung 2 verbun-
den ist. Die beiden Teilhebel 14, 15 sind über einen die
zweite Drehachse bildenden Drehbolzen 40 miteinan-
der verbunden. Außerdem weist der zweite Teilhebel 15
einen Mitnehmer 41 auf, der in der Normalstellung der
Schließhilfe (Fig.1) von einer Feder 42 gegen einen ent-
sprechend ausgebildeten Anschlag 43 des ersten Teil-
hebels 14 gedrückt wird.
[0018] Nachfolgend wird die Wirkungsweise der
Schließhilfe 1 beschrieben. Dabei wird von der in Fig.1
dargestellten Anordnung ausgegangen, bei der sich der
Schließbügel 10 in der Entriegelungsstellung befindet.
Außerdem sei die Heckklappe des nicht dargestellten
Fahrzeuges an dessen heckseitiger Karosserie ange-
lehnt, und das Türschloß befindet sich in seiner Vorrast-
stellung, bei der die Gabelfalle 13 den Schließbügel 10
umfaßt und durch eine gestrichelt dargestellte Sperr-
klinke 17 gesichert ist. Gleichzeitig mit der Sicherung
der Gabelfalle 13 durch die Sperrklinke 17 wird über ei-
nen z.B. im Türschloß befindlichen Mikroschalter der
Antriebsmotor 3 der Schließhilfe 1 über eine nicht dar-
gestellte elektronische Steuervorrichtung aktiviert und
das Nockenrad 5 dreht sich aus der in Fig. 1 dargestell-
ten Stellung im Uhrzeigersinn.
[0019] Der Steuernocken 7 drückt dann gegen den
unteren Schenkel 18 des gabelförmigen Endes 8 des
zweiten Teilhebels 15 und verschwenkt den zweiten
Teilhebel 15 der Schließelement-Hebelanordnung 9 in
Richtung des mit 19 bezeichneten Pfeiles. Der zweite
Teilhebel 15 nimmt über den Mitnehmer 41 den ersten
Teilhebel 14 mit, so daß beide Teilhebel zusammen eine
Schwenkbewegung um die Drehachse 11 ausführen.
Dabei nimmt die Schließelement-Hebelanordnung 9
den Schließbügel 10 und dieser die Gabelfalle 13 des
Türschlosses mit, so daß die Heckklappe des entspre-
chenden Fahrzeuges definiert gegen eine zwischen
Heckklappe und Karosserie befindliche (nicht darge-
stellte) Gummidichtung gezogen wird.
[0020] Sobald das gabelförmige Ende 8 der
Schließelement-Hebelanordnung 9 seine untere Positi-
on erreicht hat, wird der Antriebsmotor 3 mit Hilfe eines
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nicht dargestellten Mikroschalters und der mit diesem
verbundenen (nicht dargestellten) elektronischen Steu-
ervorrichtung abgeschaltet.
[0021] Zur Entriegelung des Schließbügels 10 wird
durch Bewegung der Heckklappe der Antriebsmotor 3
wiederum durch die elektronische Steuervorrichtung
aktiviert und dreht das Nockenrad 5 entgegen dem Uhr-
zeigersinn in seine Ausgangsstellung zurück. Das Tür-
schloß kann dann beispielsweise durch Betätigung ei-
nes Griffes oder eines Schließzylinders der Heckklappe
in der zurückgedrehten Stellung der Schließelement-
Hebelanordnung geöffnet werden.
[0022] Wird nun die Heckklappe nicht in üblicher Wei-
se manuell mit geringerem Druck in die Entriegelungs-
stellung des Schließelementes bewegt, sondern durch
gewaltsames Zuschlagen gegen den Schließbügel ge-
stoßen, so bewirkt die dadurch auf den ersten Teilhebel
14 wirkende Kraft sowohl ein Verschwenken dieses Teil-
hebels um die Hauptdrehachse 11 als auch ein Ver-
schwenken der beiden Teilhebel 14, 15 gegen den
Druck der Feder 42 gegeneinander um die durch den
Drehbolzen 40 gebildete zweite Drehachse 44 (Fig.2)
um einen Winkel 45. Dadurch kommt es zu einer leich-
ten axialen Verschiebung des zweiten Teilhebels 15,
was aber aufgrund des gabelförmigen Endes 8 dieses
Hebels mit keiner nennenswerten Krafteinwirkung auf
die Antriebseinrichtung 2 verbunden ist. Nach Abbau
der Zuschlagskraft bewirkt die Feder 42, daß die beiden
Teilhebel 14, 15 in ihre Ausgangslage zurückgedrückt
werden.
[0023] In Fig.3 ist eine gegenüber dem vorstehend
beschriebenen Ausführungsbeispiel etwas abgewan-
delte, aber im wesentlichen gleich aufgebaute
Schließelement-Hebelanordnung 9 dargestellt, bei der
gleiche Funktionselemente wie im Falle der vorstehen-
den Hebelanordnung mit gleichen Bezugszeichen be-
zeichnet sind. Die gesamte Hebelanordnung 9 ist bei
Aktivierung der nicht dargestellten Antriebseinrichtung
wiederum um eine Hauptdrehachse 11 verschwenkbar,
wobei die Mitnahme des ersten Teilhebels 14 von dem
zweiten Teilhebel 15 durch einen an dem ersten Teilhe-
bel 14 angeordneten Mitnehmer 41 erfolgt. Als Feder
42 wird bei diesem Ausführungsbeispiel eine Gummife-
der (Gummipuffer) verwendet. Die Wirkungsweise die-
ser Hebelanordnung 9 entspricht im wesentlichen der
in den Fig. 1 und 2 beschriebenen Schließelement-He-
belanordnung.
[0024] Während bei den beiden vorstehend beschrie-
benen Ausführungsbeispielen die Hauptdrehachse der
Drehachse des ersten Teilhebels entspricht, zeigen die
Fig.4 und 5 zwei Ausführungsbeispiele einer aus zwei
Teilhebeln 14', 15' bestehenden Schließelement-Hebe-
lanordnung 9', bei der die Hauptdrehachse durch die
Drehachse 44' des zweiten Teilhebels 15' gebildet wird
und die Drehachse 11' des ersten mit dem Schließbügel
10' verbunden Teilhebels 14' auf dem ersten Teilhebel
14' liegt. Dabei erfolgt die Mitnahme des ersten Teilhe-
bels 14' durch den zweiten Teilhebel 15' durch einen auf

dem zweiten Teilhebel 15' angeordneten Mitnehmer 41'.
Die beiden Teilhebel 14', 15' werden wiederum durch
eine Feder 42' in ihrer Normalstellung gehalten, wobei
die Feder 42' z.B. entweder als Schenkelfeder (Fig.4)
oder als Zugfeder (Fig.5) ausgebildet sein kann. Anson-
sten entspricht die Wirkung dieser Hebelanordnungen
9' im wesentlichen ebenfalls den Hebelanordnungen 9
der vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiele.
[0025] Die Fig.6 und 7 zeigen aus zwei Teilhebeln be-
stehende Schließelement-Hebelanordnungen 9", bei
denen die beiden Teilhebel 14" und 15" um die gleiche
Drehachse 11" verschwenkbar angeordnet sind. Dabei
ist der jeweilige Mitnehmer 41" an dem zweiten Teilhe-
bel 15" angeordnet und drückt in der Normalstellung der
Schließhilfe gegen einen entsprechenden Anschlag
43" des ersten Teilhebels 14". Als Federn 42", welche
die beiden Teilhebel 14" und 15" in ihrer Normalstellung
halten, können sowohl Druckfedern (Fig.6) als auch
Schenkelfedern (Fig.7) verwendet werden, die sich je-
weils mit ihrem einen Ende an dem ersten Teilhebel 14"
und mit ihrem anderen Ende an dem zweiten Teilhebel
15" abstützen.
[0026] Bei der in Fig.8 dargestellten Schließelement-
Hebelanordnung 9''' ist ein einteiliger um eine Drehach-
se 11"' schwenkbarer Hebel 47 vorgesehen, dessen
Drehachse 11''' durch eine elastische Lagerung ver-
schiebbar ist. Hierzu ist der Hebel 47 mit einem Dehbol-
zen 48 verbunden, der in ein Langloch 49 des Träger-
teiles 12 der Schließhilfe ragt und durch eine Schenkel-
feder 50 in seiner Normalstellung gehalten wird. Wirkt
auf einen derartigen Hebel 47 beim Zuschlagen der ent-
sprechenden Fahrzeugtür eine Kraft, so wird er gegen
den Druck der Schenkelfeder 50 im Bereich der Dreh-
achse 11"' verschoben.
[0027] In den Fig.9-11 ist ein weiteres Ausführungs-
beispiel einer erfinderischen Schließhilfe 20 dargestellt,
bei dem zusätzlich zu einer schwenkbaren Schließele-
ment-Hebelanordnung 21 ein an einem Trägerteil 22
schwenkbar angeordneter federbeaufschlagter Sperr-
hebel 23 vorgesehen ist. Dieser weist ein nasenförmi-
ges Sperrelement 24 auf, welches sich an einer an der
Schließelement-Hebelanordnung 21 angeordneten
Steuerkontur 25 abstützt. Die Steuerkontur 25 besitzt
eine Sperrkante 26, die derart gewählt ist, daß bei einem
Verschwenken der Schließelement-Hebelanordnung
21, das einer Verschiebung eines Schließbügels 27 von
seiner Entriegelungs- in seine Verriegelungsstellung
entspricht, das Sperrelement 24 hinter die Sperrkante
26 der Steuerkontur 25 gedrückt wird, so daß ein Zu-
rückschwenken der Schließelement-Hebelanordnung
21 durch das Sperrelement 24 sicher verhindert wird
(Fig.10). Dadurch werden der Antriebsmotor und das
Getriebe gegen Überlasten geschützt, wie sie beispiels-
weise beim kräftigen Ziehen der verschlossenen Fahr-
zeugtür durch unbefugte Dritte in Öffnungsrichtung auf-
treten können.
[0028] Um zur Entriegelung des Schließbügels 27
das Sperrelement 24 wiederum in seine Freigabestel-
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lung zu verschieben, ist an einem Nockenrad 28, der
nicht im einzelnen dargestellten Antriebseinrichtung,
zusätzlich zu dem Steuernocken 29, der die Schließele-
ment-Hebelanordnung 21 verschwenkt, ein Nocken 30
angeordnet, der auf einen Steuerhebel 31 wirkt. Dieser
ist über einen Bowdenzug 32 mit dem Sperrhebel 23
verbunden. Bei einem Weiterdrehen des Nockenrades
28 wird daher der Steuerhebel 31 durch den zusätzli-
chen Nocken 30 verschwenkt und dieser verschwenkt
über den Bowdenzug 32 ebenfalls den Sperrhebel 23,
derart, daß das Sperrelement 24 nach vorne in seine
Freigabestellung gezogen wird (Fig.11). Damit ist die
Schließelement-Hebelanordnung 21 frei und wird durch
eine Feder 33 in ihre Ausgangslage geschwenkt und der
Schließbügel in seine Entriegelungsstellung verscho-
ben.
[0029] Die Erfindung ist selbstverständlich nicht auf
die vorstehend beschriebenen Ausführungsbeispiele
beschränkt. So kann beispielsweise an der Schließele-
ment-Hebelanordnung statt eines Schließbügels auch
ein Schließbolzen befestigt sein. Statt eines gabelförmi-
gen Endes des schwenkbaren Hebels bzw. Teilhebels
der Schließelement-Hebelanordnung kann auch ein
Langloch vorgesehen sein, in welches der Nocken des
Nockenrades eingreift. Im Falle des in Fig.9 dargestell-
ten Ausführungsbeispieles kann das Langloch des Trä-
gerteiles und die Schenkelfeder auch durch eine elasti-
sche, z.B. aus Gummi bestehende Lagerung ersetzt
werden.

Bezugszeichenliste

[0030]

1 Schließhilfe
2 Antriebseinrichtung
3 Antriebsmotor
4 Getriebe
5 Nockenrad
6 Mittelachse
7 Steuernocken
8 Ende; gabelförmiges Ende
9-9"' Schließelement-Hebelanordnung, Hebelan-

ordnung
10-10"' Schließelement, Schließbügel
11-11''' Drehachse, Hauptdrehachse
12 Trägerteil
13 Gabelfalle
14-14" (erster) Teilhebel
15-15" (zweiter) Teilhebel

17 Sperrklinke
18 untere Schenkel
19 Pfeil
20 Schließhilfe
21 Schließelement-Hebelanordnung, Hebelanord-

nung
22 Trägerteil

23 Sperrhebel
24 Sperrelement
25 Steuerkontur
26 Sperrkante
27 Schließelement, Schließbügel
28 Nockenrad
29 Steuernocken
30 Nocken
31 Steuerhebel
32 mechanische Verbindung, Bowdenzug
33 Feder

40 Drehbolzen
41-41" Mitnehmer
42-42" Feder
43-43" Anschlag
44,44' Drehachse
45 Winkel

47 Hebel
48 Drehbolzen
49 Langloch
50 Feder, Schenkelfeder

Patentansprüche

1. Schließhilfe zum Verschließen einer mit einem Tür-
schloß versehenen Fahrzeugtür, Motorhaube, Kof-
ferraumdeckel, Heckklappe o.dgl., mit den Merk-
malen:

a) die Schließhilfe (1; 20) umfaßt ein Bolzen-
oder bügelförmiges Schließelement (10-10"';
27);

b) das Schließelement (10-10"'; 27) ist einer-
seits mit Hilfe einer einen Antriebsmotor (3) mit
nachgeschaltetem Getriebe (4) enthaltenden
Antriebseinrichtung (2) von einer Ent- in eine
Verriegelungsstellung bewegbar und ist ande-
rerseits in der Entriegelungsstellung durch eine
dem Türschloß zugeordnete schwenkbare Ga-
belfalle (13) umgreifbar, so daß das Schließele-
ment (10; 27) bei seiner Bewegung in die Ver-
riegelungsstellung über die Gabelfalle (13) die
Fahrzeugtür in deren geschlossene Endstel-
lung zieht;

c) das Getriebe (4) der Antriebseinrichtung (2)
umfaßt ein Nockenrad (5; 28) mit einem exzen-
trisch zur Mittelachse (6) angeordneten Steu-
ernocken (7; 29);

d) das Schließelement (10-10"'; 27) ist mit einer
Schließelement-Hebelanordnung (9-9"';21)
verbunden, die an einem Trägerteil (12; 22) um
eine Drehachse (11, 11'', 11''', 44') schwenkbar
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befestigt ist, und an deren der Drehachse (11,
11'', 11"', 44') abgewandten Ende (8) der Steu-
ernocken (7; 29) des Nockenrades (5; 28) an-
greift, um die Schließelement-Hebelanordnung
(9-9"'; 21) zur Verschiebung des Schließele-
mentes (10-10"'; 27) zu verschwenken;

e) die Schließelement-Hebelanordnung (9-9"';
21) ist zur Aufnahme von Kräften beim Zuschla-
gen der Fahrzeugtür derart ausgebildet, daß
diese Kräfte eine Schwenkbewegung der
Schließelement-Hebelanordnung (9-9"'; 21)
verursachen, die sich nicht oder nicht wesent-
lich auf die mit der Schließelement-Hebelan-
ordnung (9-9"'; 21) verbundene Antriebsein-
richtung (2) auswirkt.

2. Schließhilfe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schließelement-Hebelanord-
nung (9-9") mindestens zwei Teilhebel (14-14",
15-15") umfaßt, wobei der erste um eine erste Dreh-
achse (11-11") schwenkbare Teilhebel (14-14") mit
dem Schließelement (10-10") und der zweite um ei-
ne zweite Drehachse (11", 44, 44') schwenkbare
Teilhebel (15-15") mit der Antriebseinrichtung (2)
der Schließhilfe (1) verbunden ist und wobei die bei-
den Teilhebel (14-14", 15-15") über einen an dem
ersten oder an dem zweiten Teilhebel angeordne-
ten Mitnehmer (41-41") verbindbar sind, derart, daß
bei Aktivierung der Antriebseinrichtung (2) der
zweite Teilhebel (15-15") den ersten Teilhebel
(14-14") mitnimmt und beide Teilhebel um eine ge-
meinsame Drehachse (11, 11", 44') verschwenkt
werden und daß beim Auftreten von Zuschlagskräf-
ten auf das Schließelement (10-10") die Zuschlags-
kräfte gegen den Druck einer Feder (42-42") ein
Verschwenken des ersten Teilhebels (14-14") in be-
zug auf den zweiten Teilhebel (15-15") bewirken.

3. Schließhilfe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die beiden Teilhebel (14, 15) der
Schließelement-Hebelanordnung (9) in Richtung
ihrer axialen Erstreckung hintereinander angeord-
net sind, und daß der Mitnehmer (41) derart an dem
ersten Teilhebel (14) oder an dem zweiten Teilhebel
(15) angeordnet ist, daß bei Aktivierung der An-
triebseinrichtung (2) ein Verschwenken der beiden
Teilhebel (14, 15) zusammen um die erste Drehach-
se (11) erfolgt.

4. Schließhilfe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der erste Teilhebel (14') um die erste
Drehachse (11') verschwenkbar an dem zweiten
Teilhebel (15') angeordnet ist, und daß der Mitneh-
mer (41') derart an dem ersten Teilhebel (14') oder
an dem zweiten Teilhebel (15') angeordnet ist, daß
bei Aktivierung der Antriebseinrichtung (2) ein Ver-
schwenken der beiden Teilhebel (14', 15') zusam-

men um die zweite Drehachse (44') erfolgt.

5. Schließhilfe nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß beide Teilhebel (14", 15") um die
gleiche Drehachse (11") verschwenkbar angeord-
net sind.

6. Schließhilfe nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schließelement-Hebelanord-
nung (9"') einen einteilig ausgebildeten, um eine
Drehachse (11"') schwenkbar gelagerten Hebel
(47) umfaßt, und daß ein die Drehachse (11"') bil-
dender Drehbolzen (48) in einem elastischen Lager
des Trägerteiles (12) gelagert ist, so daß beim Auf-
treten von Zuschlagskräften auf das mit der Schlie-
ßelement-Hebelanordnung (9"') verbundene
Schließelement (10"') das elastische Lager die
durch die Zuschlagskräfte bewirkte Verschiebung
des Drehbolzens (48) aufnimmt.

7. Schließhilfe nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das elastische Lager durch ein in
dem Trägerteil (12) angeordnetes Langloch (49)
und eine sich an dem Trägerteil (12) und dem Dreh-
bolzen (48) abstützende Feder (50) gebildet wird,
so daß beim Auftreten von Zuschlagskräften diese
gegen den Druck der Feder (50) eine Verschiebung
des Drehbolzens (48) innerhalb des Langloches
(49) bewirken.

8. Schließhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Schließelement
(10-10"'; 27) mit dem schwenkbaren Hebel (47)
oder dem ersten Teilhebel (14-14") der Schließele-
ment-Hebelanordnung (9-9"'; 21) einteilig verbun-
den ist.

9. Schließhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, daß das der Antriebsein-
richtung (2) der Schließhilfe (1; 20) zugewandte En-
de (8) des schwenkbaren Hebels (47) oder des
zweiten Teilhebels (15-15") gabelförmig ausgebil-
det ist und daß die beiden Schenkel des gabelför-
migen Endes (8) den Steuernocken (7) der An-
triebseinrichtung (2) seitlich umgreifen.

10. Schließhilfe nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet,
daß ein an dem Trägerteil (22) schwenkbar ange-
ordneter federbeaufschlagter Sperrhebel (23) vor-
gesehen ist, der sich mittels eines Sperrelementes
(24) an einer an der Schließelement-Hebelanord-
nung (21) angeordneten Steuerkontur (25) ab-
stützt, derart, daß beim Verschwenken der Schlie-
ßelement-Hebelanordnung (21) in die der Verriege-
lungsstellung des Schließelementes (27) entspre-
chenden Stellung das Sperrelement (24) hinter eine
Sperrkante (26) der Steuerkontur (25) gedrückt
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wird, so daß ein Zurückschwenken der Schließele-
ment-Hebelanordnung (21) durch das Sperrele-
ment (24) verhindert wird, und
daß an dem Nockenrad (28) ein zusätzlicher Nok-
ken (30) angeordnet ist, der auf einen Steuerhebel
(31) wirkt, welcher über eine mechanische Verbin-
dung (32) mit dem Sperrhebel (23) verbunden ist,
derart, daß nach Erreichen der Verriegelungsstel-
lung des Schließelementes (27) bei einem Weiter-
drehen des Nockenrades (28) der zusätzliche Nok-
ken (30) den Steuerhebel (31) verschwenkt und
dieser über die mechanische Verbindung (32)
ebenfalls den Sperrhebel (23) verschwenkt, so daß
das Sperrelement (24) von der Sperrkante (26) weg
in eine Freigabestellung gezogen und die
Schließelement-Hebelanordnung (21) mit dem
Schließelement (27) in seine Entriegelungsstellung
verschwenkt wird.

11. Schließhilfe nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß es sich bei der mechanischen Ver-
bindung (32) zwischen dem Steuerhebel (31) und
dem Sperrhebel (23) um einen Bowdenzug handelt.
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